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Holland unterwirft ſich der Entente
Die holländiſche Regierung hat die Forderungen der Entente unter Vorbehalt angenommen

Crklärungen der holländiſchen Regierung
Holland erbat von Deutſchland 100 oo0 Tonnen Weizen Deutſche Abſage Die Bedingungen

der holländiſchen Regierung für öle Fnnahme der Entente Forderungen

WTB Haag 18 März Wie das Korreſpondenzbureau erfährt erklärte der Miniſter Ludon
heute in der 2 Kammer daß die niederländiſche Regierung ſich gezwungen ſah der Forderung der
alliierten Regierungen die niederländiſchen Schiffe durch die gefährdete Zone fahren zu laſſen an deren
Annahme dieſe die Lieferung von 100 000 Tonnen Weizen zum 15 April geknüpft haben anzunehmen
da Deutſchland auf die dahingehende Frage jetzt erklärt habe un möglich innerhalb zweier Monate

Die Ratifizierung
Berlin 18 März Der ruſſiſche

Volkskommiſſar für auswärtige An
ekegenheiten hat an die auswärtigen
emter in Wien und Berlin folgenden

Funkſpruch gerichtet
Am 16 März 1918 hat der außer

ordentliche Allruſſiſche Kongreß der
Sowjets der Arbeiter Soldaten
Bauern und Koſaken Deputierten in
der Stadt Moskau den Friedensver
trag den Rußland am 2 März d J
in BreſtLitowſk mit den Mächten des
e geſchloſſen hatte ratifi

ert
Schon ſeit dem Sturze Trotzkis als ruſſiſcher Miniſter des

Auswärtigen konnte nicht mehr daran gezweifelt werden
daß die großruſſiſche Republik den in Breſt Litowſk unter
zeichneten Friedensvertrag ratifizieren würde Wir hörten
vor Tagen daß ſich Trotzki in den Sitzungen der Sowjets in
Petersburg die größte Mühe gab gegen den Vertrag Stim
mung zu machen Als aber dann der Kongreß aller Sowjets
in Moskau zuſtande kam da ſtellte es ſich bald als ſicher her
aus daß die Vertretung der großruſſiſchen Republik für eine
Annahme des mit den Mittelmächten abgeſchloſſenen Ver
trages ſtimmen würde Schon in einer Vorabſtimmung die
die Bolſchewiſten in Moskau im engen Kreiſe vornahmen
ergab ſich innerhalb dieſer kriegführenden ruſſiſchen Partei

eine deutliche Mehrheit für den Vertrag Während Wilſon
in völliger Verkennung der politiſchen Lage in Europa ein
Sympathietelegramm nach Moskau ſandte entſchied ſich der
in dieſer Weiſe von Nordamerika begrüßte Kongreß für eine
Annahme des Friedensvertrages mit Deutſchland und ſeinen
Verbündeten Das Londoner Reuterbureau weiß zu dieſem
Beſchluß ſodann noch mitzuteilen daß der Kongreß der Sow
jets es als die Pflicht der Arbeiterklaſſen bezeichnet hat eine
Miliz zur Verteidigung des Landes gegen imperialiſtiſche
Angriffe zu errichten für welche Zwecke alle Perſonen bei
derlei Geſchlechts eine militäriſche Ausbildung erhalten
ſollen Wir wollen hoffen daß nunmehr Rußland baldigſt
zu einem Zuſtand innerer Ordnung zurückkehrt Deutſchland
hat kein Jntereſſe an einem innerlich immer mehr verkommen
den Nachbarn Wie der Reichskanzler in ſeinen Reden mehr
fach zum Ausdruck gebracht hat wünſchen wir uns ein Ruß
land das baldigſt wieder wirtſchaftlich erſtarkt Bei alledem
wollen wir uns auch heute nicht verhehlen daß bei den durch
aus noch nicht abgeſchloſſenen Parterkämpfen in Rußland
immer noch Beunruhigungen möglich ſind Jn der Hauptſache
aber kann geſagt werden daß nunmehr das Wort des Reichs
kanzlers in Erfüllung gegangen iſt daß wir Frieden von der
Oſtſee bis zum Schwarzen Meere haben Wenn auch die
Verhandlungen mit Rumänien für einige Tage als Folge
der rumäniſchen Kabinettskriſis unterbrochen worden ſind
ſo ſcheint es uns doch heute keinem Zweifel zu unterliegen
daß der Friedensvertrag auch mit dieſem Lande in wenigen
Tagen zuſtande kommen wird

Was uns im Oſten noch zu tun übrig bleibt iſt das große
und rieſige Werk der Konſolidierung der Verhältniſſe Was
bisher geleiſtet wurde iſt die Roharbeit die jetzt mühſelig
verfeinert werden muß Ueber dieſe Kleinarbeit die wir
noch vor uns haben hat ſich der Reichskanzler in ſeiner
geſtrigen Rede ausgeſprochen deren Wortlaut wir auf der
nächſten Seite dieſes Blattes zum Abdruck bringen Neues
hat der Reichskanzler damit kaum geſagt Er ſtimmt der
Selbſtändigkeit Kurlands zu ohne ſich über die Zukunft dieſes
Landes irgendwie feſtzulegen Die Regierung will eine ab
wartende Haltung einnehmen Aehnlich iſt die Stellung
nahme Deutſchlands bezgl Litauens Aus der Rede des
Reichskanzlers geht hervor daß aus Litauen in den nächſten
Tagen in Berlin eine Abordnung eintreffen wird die der
Reichsregierung die litauiſchen Wünſche auf Selbſtändigkeit
und was bemerkenswert iſt auf einen engen Anſchluß
an Deutſchland unterbreiten will Wenn dieſe Aeußerung
vorliegt wird über dieſe Frage mehr zu ſagen ſein Sodann
hat der Reichskanzler über Eſtland und Livland geſprochen
wobei er erklärte daß dieſe beiden Staaten öſtlich der im
Friedensvertrag feſtgelegten Linie liegen Die Form der
Darlegungen des Reichskanzlers kann zu der Anſicht Anlaß
geben daß ein engerer Anſchluß dieſer beiden im Werden be
griffenen Staaten an Deutſchland im Sinne des von Kurland
gewünſchten Anſchluſſes nicht möglich iſt Falls die Ausfüh
rungen des Reichskanzlers anders zu verſtehen wären wäre
der Zweck des Hinweiſes auf den Jnhalt des Friedensver
trages nicht recht erſichtlich Andererſeits müſſen wir uns

100 000 Tonnen Weizen liefern zu köngen
gungen abhängig gemacht

Sie hat noch ihre Zuſtimmung von folgenden Bedin

Holland muß auf die Verteilung des niederländiſchen Schiffsraumes und auf die Verſor
gung des Landes nach dem in The London baſis of agreement gegebenen Maßſtab rechnen
können Bunkerkohle muß für die Anfuhr nach den Niederlanden und für die dazu beſtimmten
niederländiſchen Schiffe gewährt werden Was die Fahrten der niederländiſchen Schiffe durch die ge
fährdete Zone angeht ſo müſſen die alliierten Regierungen dafür ſorgen daß die Schiffe keine
Truppen und kein Kriegsmaterial transportieren und nicht bewaffnet werden daß es den Beſatzungen
freigeſtellt wird an den Fahrten teilzunehmen oder nicht und endlich daß die eventuell vernichteten
Schiffe ſofort nach dem Kriege durch andere erſetzt werden Die Regierung kann und darf nicht weiter
gehen Der Miniſter fügte noch zu den Mitteilungen hinzu daß er ſowie die Antwort der alliierken
Regierungen ihn erreicht haben auch dieſe der Kammer mitteilen werde Die Kammer beſchloß in
der morgigen Sitzung die Erklärung des Miniſters zu beſprechen

Deutſcher Abenöbericht
WTBE Berlin 18 März abends Amtlick
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
Wien 18 März Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Holland bat vergeblich um Milderung

Haag 18 März Privattelegramm Der hollän
diſche Geſandte in Waſhington hatte eine Unterredung mit
Wilſon in welcher er bat die Forderungen der Entente an
Holland zu mildern Wilſon erklärte hieranf daß er ſeinen
Standpunkt nicht ändern könne

Weiter wird hierzu von W T B nach einer Times
Meldung berichtet 460 000 To niederländiſchen Schiffs
raums ſind unmittelbar für den transatlantiſchen Verkehr
verfügabr Der niederländiſche Dampfer Nieuwe Amſteder
dam wird trotzdem nach Eurspa fahren können de er unter
der Bedingung freier Rückfahrt nach Amerika gekommen iſt

Anrufung eines Schieösgerichts
Saag 18 März Privattelegramm Der Miniſter

London teilte der Kammer mit daß die holländiſche Regie
rung den Forderungen der Entente bedingungsweiſe unter
Vorbehalt zugeſtimmt habe Wie die niederländiſchen Zei
tungen berichten verlautet daß vorgeſchlagen wird den
Komplex der Fragen der die Ententeforderungen beträfft
insbeſondere die Feſtlegung der aus ihnen hervorgehenden
r ragen einem internationalen Schiedsgericht zu unter

eiten

Die Pariſer Exploſionskataſtrophe
15 000 Frbeiter zum Feiern gezwungen

Genf 18 März Privattelegeramwm Auf der Brand
ſtätte des Granatenlagers dauern die Exploſionen noch weiter
fort doch verſichern die Vehörden daß keine Gefahr mehr be
ſteht Die Polizeipräfektur warnt vor falſchen Gerüchten
Jn den Zeitungen wird zugeſtanden daß die Wiederher
ſtellung der zerſtörten Werkſtätten nur teilweiſe möglich fed
und daß etwa 15 009 Arbeiter zum Feiern gezwungen ſind

de loſton iſt i is ei Notr

wier als Erſatz verkaufen

Ein Kronrat in London
Rotterdam 18 März Eigene Drahtnachricht

Die engliſchen Blätter melden Der britiſche Generaliſſtmus
Haig der franzöſiſche Oberbefehlshaber Foch und der britiſche
General Wilſon ſind in London eingetroffen um an einem
dieſer Tage ſtattfindenden Kronrat teilzunehmen der wichtige
militäriſche Angelegenheiten behandeln ſoll

Friedensgerüchte in Dtalien
Verfolgung der Urheber

Köln 18 März Privattelegramm Die Köln
Volkszeitung meldet aus der Schweiz Laut Secolo er
ließ der Miniſter des Jnnern an alle Präfekten den BVefehl
dem Urſprunge der überall verbreiteten Friedensgerüchts
nachzuprüfen und gegen die Urheber vorzugehen

Wilſon gegen eine Jntervention in
Sibirien

Amnſterdam 18 März Eigene Drahtnachricht
Rach Berichten aus Rew Vork wiederholte Präſident Wilſo
in einer Erklärung feierlich daß die Vereinigten Staaten
eine militäriſche Jntervention in Sibiren von Seiten der
Japaner nicht gutheißen können

Ein deutſches Geſchwader auf der Fahr
nach dem finniſchen Golf

Hamburg 18 März Privattelegramm Das
Hamburger Fremdenblatt berichtet aus Zürich Die Neve
Züricher Zeitung meldet von der Finniſchen Grenze daß
ein dentſches Geſchwader Aland verlaſſen habe mit dem
Finniſchen Golf als Reiſeztel

Franzöſtſches UBoot verloren
Genf 18 Privattelegramm Nach eineawtlichen Havas Meldung aus Paris iſt man von dem

franzöſiſchen UBoot Dania das ſchon ſeit einigen Tagen
von einer Ausfahrt hätte zurück ſein ſollen ohne Nachrücht
Das UBoot wird nunmehr als verloren angeſehen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

e e
hierbei daran erinnern daß die kurländiſche Abordnung als
dritten Wunſch ausdrücklich ausgeſprochen hatte daß die
drei Oſtſeeprovinzen möglichſt verbunden
bleiben Endlich hat ſich der Reichskanzler über das pol
niſche Problem ausgelaſſen Es iſt bekannt daß zur
zeit Verhandlungen zwiſchen polniſchen Politikern und deut
ſchen Reichstagsabgeordneten ſtattfinden die eine Baſis für
Verhandlungen zwiſchen der polniſchen unv deuſſchen Regie

rung ſchaffen wollen Rach den bisher bekannt gewordenen
Aeußerungen über dieſe Verhandlungen ſoll der Gedanke
einer Grenzregulierung im Oſten fallen gelaſſen werden
andererſeits wird Polen ein Bündnis mit Deutſchland an
ſtreben Wir wollen hoffen daß dieſe Verhandlungen bal
digſt zu einem gewiſſen Abſchluß kommen damit die Klärung
der Lage im Oſten weitere Fortſchritte macht on



Der Keichskanzler über die Friedenverträge
Die Unterdrückung Hollanös Das Waſhingtoner Sympathie Telegrammm nach Moskau Die Selbſtändigkeit
Kurlands und Litauens Was wird mit Eſtland und Livland die polniſche Frage Der Kriegswille unſerer

Gegner die Ausführungen der Parteireöner
Eigener drahtlicher Reichstagsbericht der Saale Zeitung

Naghen dar Berlin 18 Märzvon dem unabhängigen ialiſten Abg Haaſe ehe und von dem Sozian ten
Scheidemann befürwortet worden war wurde das Ge

dem Hauptausſchuß überwieſen
Sodann leitete der

v Reichskanzler Graf Hertling
Trrabung des Friedenevertrages mit Rußland und Finnland

Meine November vorigenW Ban v d h dem
machen e ru Regier imtl iführenden Mächte das e i

Verhandlungen wegen eines Waffenſtill
ſtandes und eines allgemeinen Friedens ein
zutreten Wir und unſere Verbündeten ſind au dieſen Vor

e e bis n mit Rußland verdieſer ug nicht gefolgt Der en Migte
Gang der Verhandlungen

t den Ferr bekannt Sis alle erinnern der endldReden ſehe für die Ter des W
als für die weiteſte Oeffentlichkeit beſtimmt zu fein
Sie erinnern ſich der großen v h der hand
lungen des endlichen Abbruches und der Dur Wieder
kufnahme der Verhandlungen Man war an Punkte
zngelangt wo ein EntwederOder geſprochen werden mußte
Am 3 März ſt in BreſtLitowſk der Friede unterzeichnet und

am 16 d M iſt in Moskan der Friede
ratifiziert worden

Beffall Jch habe nicht die Abſicht meine Herren
ich mit der Beurteilung auseinander zu

eder Friedensvertrag mit Rußland
eindlichen Mächten gefunden hat wo
ichkeit zur zweiten Natur geworden iſt und die

hrhaftigkeit ſich bis zur Brutalität
geſteigert hat wo man in einem Augenblick in dem man
ſich anſchickt die drückende Hand auf einen neutralen Staat
zu legen zu e wagt daß die ſelbſt verfolgte Politik die
der vollen Selbſtloſigkeit ſei Die Schwierigkeſten jeder ver
ſtändigen Auseinanderſetzung jeder ſachlichen Erledigung
ind ſehr groß und wenn eine

Depeſche aus Waſhington
dem in Moskau verſammelten Kongreß die Sympathie der
Vereinigten Staaten in dem Augenblick ausſprechen zu ſollen
glaubt wo wie es heißt die er Macht ſich eingedrängt
hat um den Kampf um die Freiheit um den Erfolg zu
bringen Gelächter Finnland Rechts Ruhe Sind das
Deutſche Rufe bei den Unabhängigen Ja Deutſche Vize
präſident Paaſche Ich bitte den Abg Haaſe ſolche

wiſchenrufe zu unterlaſſen die eine aufreizende Wirkung
müſſen ſo lege ich das zu allem Deutſch

land liegt es fern fich in die berechtigten Beſtrebungen des
vom Zarismus befreiten Lande einzumiſchen Wir wünſchen
wie ich das bereits am 29 Noumber geſagt habe nichts mehr
als daß dem ſchwergeprüften Lande

bald geordnete ſtaatliche Verhältniſſe
wieder gegeben werden möchten Wir beklagen es deshalb
auch ſchmerzlich daß das noch in weite Ferne gerückt zu ſein
en und wiederum entſetzliche Zuſtände dort eingeriſſen

res konnte
ſe die Mit

c v 2

ma be

Jch wende mich nun zu dem Jhnen vorliegenden Ver
trag Wie Sie auf den erſten Blick geſehen haden werden
erfolgte der Vertrag keineswegs unter entehrenden Bedin
gungen für Rußland Er enthält keine Kontributionen keine
gewaltſame Angliederung ruſſiſcher Gebiete Wenn
die Randſtagten aus der ruſſiſchen Staats

oberhoheit ausſcheiden
ſo entſpricht das dem eigenen von Rußland anerkannten
Willen dieſer Stagten Dieſem Willen gegenüber ſtehen wir
auf dem S unkte den ich ſchon damals zum
bracht habe Wir hoffen und wünſchen daß dieſe Völker unter
dem Schutze des mächtigen Deutſchen Reiches
ſich ſelbſt diefenige Geſtalt gehen mögen die ihrer kulturellen
Entwickiung ihrer Sinnesart und ihren Verhältniſſen ent
weig

m weikeſten iſt

die Entwicklung in Kurland
e Wie Jhnen bekannt iſt vor einigen Tagen
eine Deputation eingetroffen die der kurländiſche Landesrat
als die anerkannte Vertretung Kurlands hierher andt

Sie hatte den Auftrag die Selbſtändigkeit und Unab
ängigkeit Kurlands die Loslöſung von den bisherigen ſtaat

lichen Verhältniſſen zum Ausdruck r bringen und den Wunſch
akund zu geden in n enges wiretſchaftliches militävſſches undpolittſches verhaitms zu Dent z zu treten Jn der Ant

wort die ich im Auftrage Seiner Majeſtät des Kaifers als
dem völkerrechtlichen Vertreter des Deutſchen Reſches zu geben
die Ehre hatte konnte ich mit Freuden

die Anerkennung Kurlands
als efnes unabhängigen Landes ausſprechen und Kurland

beglückwünſchen Die endgültige Entſcheidung über
die zukünftige Geſtaltung des Verhältniſſes zu Deutſchland
mußte ich mir aber vorhehalten bis die Verhältniſſe ſich
weiter konſolidiert und ſämtliche zuſtändigen Faktoren ge
ſprochen haben werden

Was Litanen betirifft
ſo iſt bereits vom Landesrat ein Beſchluß gefaßt worden der
gleichfalls eine enge wirtſchaftliche und politiſche Angliede
rung an Deutſchland erſtrebt Jch erwarte in den aller
nächſten Tagen das Erſcheinen einer litauiſchen Deputation
die uns dieſen Beſchluß im Auftrag des Landesrates newer
dings zur Kenntnis r ſoll worauf die Anerkennung
Litauens als eines unabhängigen Staatsweſens erfolgen
kann Das Weitere muß dann in Ruhe abgewartet werden

Etwas anders liegen die Dinge in
Eſtland und Livland

Wie die Herren wiſſen befinden ſich dieſe Länder öſtlich der
im Friedensvertrage vereinbarten Grenze Aber nach
Artikel 6 des Friedensvertrages bleiben dieſe Länder ſo
lange von der deutſchen Militärmacht beſetzt bis die ſtaat
liche Ordnung wieder hergeſtellt iſt Dann wird auch für
dieſe Lünder der Augenblick gekommen ſein ſich um ihre
politiſche Neuorientierung zu bemühen Auch dieſen Ländern
gegenüber wünſchen wir in ein nachbarlich freundſchaftliches
Verhältnis zu kommen aber ſo daß auch ehn freundſchaft
liches Verhältnis mit Rußland nicht ausgeſchloſſen iſt

Und nun noch

ein kurzes Wort über Polen
was im Friedensvertrage nicht ausdrücklich erwähnt ſt
Bekanntlich iſt durch die Proklamation der beiden Kaiſer vom
November 1916 dieſem Lande die Selbſtändigkeit vor aller
Welt zurückgegeben worden Aus dieſer Tatſache folgt daß

auch die Verhandlungen über die weitere Ausgeſtaltung de
neuen Staatsweſens nur durch gemeinſame Verhandlungen
einerſeits zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
andrerſeits mit Polen zu Ende geführt werden können Jn

zwiſchen J ja auch Anregungen aus politiſchen Krriſen
Polens an ung und auch an die Mitglieder dieſes

h gelangt Anregungen für eine Geſtaltung des zunftigen Verhältniſſes zu uns Wir werden gern prüfen
ob und inwieweit ſich dieſe Anregungen mit den Zielen
decken welche die beiden verbündeten Mächte verfolgen den
Zielen in dem neu geſchaffenen Polen einen

friedlichen freundſchaftlichen Nachbarn
für alle e herzu Alles weitere wird Jhnen

u ſtaatsſ von dem Busſche Haddenhauſen
en

Jch komme meinerſeits zum Schluß Wenn Sie wie ich
nicht zweifle dem vorl Vertrage ihre Genehmigung
geben wenn dann wie wir hoffen auch

der Friede mit Rumänien
zum Abſchluß kommen wird ſo iſt das zur Tatſache geworden

e e v ſie Peter ehee Aber meine Herren wir dürfen uns keiner Täu
chung hingeben

Der Weltfriedeniſt noch nicht da
Noch zeigt ſich leider in den Staaten der Entente nicht die
eringſte Neigung von dem furchtbaren Kriege abzuſtehen
och immer zeigt ſich der Wille den Krieg bis auf dasAeußerſte ſerhe etzen und zwar bis zu unſerer Niederlage

Wir werden dadurch nicht den Mut verlieren Wir ſind auf
alles gefaßt Wir ſind bereit noch ſchwerere Opfer zu
bringen Bravo Gott der Herr der uns bis hierher ge
holfen hat wird uns auch weiter helfen Wir ver
irauen auf unſere gerechte Sache unſer unvergleichliches Heer
ſeine herrlichen Führer und ſeine heldenhaften Kämpfer
Wir vertrauen auf unſer tapferes Volk

Die Verantwortung
aber das wiederhole ich für all das Blutvergießen fällt auf
die Häupter derer die in ihrer Verſtocktheit der Stimme des
Friedens nicht gehört haben Stürmiſche Zuſtimmung bei
der Mehrheit Ziſchen bei den unabhängigen Sozialdemo
kraten erneuter lebhafter Beifall

Unterſtaatsſekretär von dem Busſche Haddenhauſen
Außer dem Vertrage mit der Ukraine haben wir noch zwei
den mit land und den mit Finnland Die Reden Trotzkis
in Breſt Litkowſk waren zum Fenſter hinaus gehalten
waren über ſeine Abſichten auch von anderer Seite unter
richtet worden So blieb uns keine andere Wahl als die
militäriſche Folgerung zu ziehen Die Behauptung der ruſſe
ſchen Delegation ſie habe keine Zeit mehr zur Nachprüfung
des Jnhalkes der Verträge gehabt iſt vollkommen hinfälltg
Die Einzelheiten der Verhandlungen haben bewieſen daß
die Ruſſen mit dem Inhalt der Verträge ſehr genau bekannt
waren Herr Sokolnikow der erſte ruſſiſche Delegierte lehnte
das Anerbieten des Herrn v Roſenberg die wirtſchaftlichen
und rechtspolitiſchen Fragen in einer beſonderen Kommiſſion
genau durchzuſprechen ab Es unterliegt keinem Zweifel
daß die Finnen den nen von Rußland aufgezwungenen
Krieg abhold geweſen ſind Unſere Intereſſen ſind auch in
der finn ländiſchen Frage durchaus in vorteilhafter Weiſe ge
wahrt worden

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
And du bleibſt bei mir wiederholte er noch einmal

Aber diesmal noch leiſer wie voll großer innerer Feierlich
keit Er umſchlang ihre Schultern er lehnte ihren Kopf an
ſeine Bruſt er küßte ſie auf den Mund

vLiebſte ſagte er dann zart und ſtrich über das blonde
Haar Liebſte

Es ging ihm kein Wort mehr über die Lippen und doch
war ſein Herz ſo voll ſo übervoll Und Sylvia blieb ruhig
in ſeinem Arme liegen ganz ruhig wie ein müdes und
krankes Kind

Da ging ein leiſes Zittern durch ihren Körper Sie war
der Erregung noch nicht gewachſen Er küßte ihr die Tränen
von den Wangen Richt weinen mein Muſchen ſagte
Herbert plötzlich und ſtrich ihr über das Haar und cine Er
innerung fiel ihm ein an die er viele viele Jahre nicht
mehr gedacht wie Sylvia ſich an einen großen ſteinernen
Vorſprung geſtoßen als ſie als Kinder einmal um die
Michgeliskirche tobten da hatte er ſie auch gehalten und ſie
beruhigend geſtreichelt Nicht weinen mein Muſchen

et egſt du dich zur Ruhe Liebling denn es iſt ſpät
und du biſt viel zu lange auf geblieben und das alles hat
dich viel zu ſehr erregt Jch werde Majan rufen daß ſie
dir hilft Nun ſchone dich und ruhe dich die nächſte Zeit
recht aus Morgen wenn der Tag graut breche ich auf und
glücklich und froh daß nun alles zwiſchen uns geklärt iſt
trete ich die Reiſe an Und wenn ich zurückkehre iſt unſer
Haus wieder aufgebaut dann ziehen wir wieder in unſer
Heim und nun gute Nacht Sylvia

Siebentes Kapitel
Droben auf der Baſtei auf den mächtigen Feſtungs

wällen von Manile ſtand John Maer zwiſchen dem Gouper
neur und mehreren ſpaniſchen Offizieren Die Wälle hauten
ſich im impoſanten Vorſprunge bis an den Rand des Megres
und boten von der See aus einen trotzigen Anblick Aber in
Wirklichkeit waren ſie nicht gern rlich Das Gras auf den
Wällen wuchs luſtig ſeit Jahrzehnten über Wege und Ge
chützanlagen

Während Gouverneur und Offigiere plaudernd auf das
Jngenieurs den Spaniern hier für die Philippinen

Fortſetzung folgt

Meer hinausblickten ſtanv John Maer mit dem Rücken an
eine Kanone gelehnt und beträchtete Geſchütze und Be
feſtigungsanlagen Aeußerlich bewahrte er ſeine unter
ſchütterliche glatte Ruhe aber über ſein Denken gingen Spott
und Lachen Wenn die Königin Luiſe einſt in der denk
würdigen Unterredung mit Napoleon geäußert daß Preußen
auf den Lorbeeren Friedrichs des Großen eingeſchlummert
ſei ſo war Spanien auf den viel älteren Lorbeeren
Philipps II eingenickt Es zehrte immer noch an jener
großen Zeit und ſo hatte man es auch nicht für nötig ge
halten hier in Manila trotzdem es Stützpunkt auf den
Philippinen war die mittelalterlichen Feſtungswälle umzu
bauen und die veralteten halb verroſteten Hinterlader aus
dem 18 Jahrhundert mit modernen Geſchützen zu vertauſchen

Jn den grauen Augen John Maers arbeiteten Gedanken
Wenn die Eingeborenen ſich hier wirklich erhoben konnten
die Spanier möglicherweiſe wieder allein mit den Filipinos
fertig werden Denn das gab nur einen Landkampf Wenn
aber eine andere Macht ſich hineinmiſchen würde vielleicht
unter dem Vorwande den unterdrückten Filipinos zu helfen
Ein modern bewaffnetes Heer konnte die Spanier mit ihren
peralteten Schiffen und Geſchützen leicht hinausdrängen und
ſich dann auf vieſen reichen Jnſeln ſelbſt feſtſetzen und den
Filipinos einige qute Worte geben

Er hatte ſich hier in dieſen wenigen Wochen genügend
umgeſehen mit ſcharfen Augen hatte er beobachtet und wahr
genommen was andere Fremde hier nicht ſahen und dieſanken hohen Beamten hatten ihn beſtrickt durch ſeine
weltgewandte Libenswürdigkeit viel im vertraulichen Kreiſe
ehabt Das alles wußte er ſich zunutze zu machen Er war

mit dieſen Hochſtaplereien die er ſeit Jahren geſchickt in
allen möglichen Ländern trieb ſehr günſtig vorangekommen
und ſie waren intereſſanter als ſeine anfängliche Advokaten
laufbahn in der es für andere ſpitzfindige Prozeſſe auszu
tüfteln gab intereſſanter als über Bücher gebeugt im Kontor
zu ſitzen und Soll und Haben gewiſſenhaft buchen wieer es zum Scheine eine Zeitlang in Japan gean hatte Da

war es lohnender einige tauſend Gewehre die die modern
r Japaner abſchafſen wollten um t neue
anderwärts kaufen zu können r billigemPreiſe r und für eine anf nliche um als

neues MRodell mit der Viſitenkarte eines amertkaniſch

weiter zu verſchachern

Als John Maer hier heute Gelegenheit hatte ſich recht
gründlich auf den Fortifikationsbauten umzuſehen faßte er
den Plan in kurzer Zeit nach Amerika zu reiſen Er würde
Nutzen aus ſeinem hieſigen Aufenthalte n und bei der
amerikaniſchen Regierung an gegebener Stelle in aller Heim
lichkeit Mitteilungen machen denn die Vereinigten Staaten
breiteten ihre Hände aus nach Kolonien Und die Philip
pinen

Da kam der Gouverneur auf ihn zu Sehen Sie nu
Herr v Koltz rief er ihm in ſeiner jovialen lebhaften A
entgegen es gibt von hier aus ein prächtiges Bild zu ſehen
das Sie gewiß intereſſiert

Er führte John Maer der mit einem Ruck aus ſeinen
Kombinationen aufgeweckt und wieder ganz Liebenswürdig
keit ganz Zuvorkommenheit war um einen großen Vor
erzns des Walles herum Da bot ſich ihm ein grandioſes

Am Ufer des Meeres kniete eine tauſendköpfige Menge
in mächtigem Halbkreiſe um den Erzbiſchof von Manila der
ein feierliches Tedeum zelebrierte

Von dort aus trug der Seewind den feierlichen brauſen
den Geſang herauf

Zum Danke für die Errettung aus der entſetzlichen Erd
bebenzeit veranſtaltet der Erzbiſchof dieſes Tedeum ſagte
der Gouverneur zu John Maer und entblößte das Haupt
Und nach einer kurzen Pauſe der Andacht fuhr erfort Sehen
Sie eine ſolche Ueberbrückung der Klaſſen finden Sie in
Manila kaum wieber aber das Gefühl daß das Unglück ſie
leichmäßig betroffen der Dank daß ſie aus dieſer Kataſtropbe ebend hervorgegangen ſind läßt die Ueberlebenden

hier ſich einmütig zuſammenfinden Dort kniet hoch und
niedrig nebeneinander jung und alt Europäer Filipinos
Chineſen Keine Kirche würde dieſe Menge faſſen Und
unter dem freien Himmel am Rande des gewaltigen Meeres
gibt die Natur einen mafjeſtätiſchen Rahmen

Sind eigentlich vtele Menſchen durch das Erdbeben ver
e fr John mit äußerem Jntereſſe während er

n im ſtillen von dieſer neuen Perſpektive aus überlegte
hier in der 57 von Manila bei einem Seekampfe die

Spanier wie in einer Ma Inicht rechtzeitig aufs hohe Piler u z ſie



Fehrenbach Ich beantrage Verweiſung derren Wenni r Nicht Weameen ten oder
ſo iſt das kein Einfa adi Austreibue

ſchewiſtifchen eines geordneten
Staatsweſens verhindern Das liegt auch im

e s dem wir die eder der Ruhe in Finn
ländiſchen
klärung vor

Vertrse

überlaſſen hätten Nach den Erklärungen der kucr
erten können wir mit der getroffenen Er

fig zufrieden ſein Die
kurländiſche Landesvertretung

beruht auf völlig freier Entſchließung des Landes und iſtausdrücklich eauſtrigt die Monarchie e unter
unſerem Kaiſer als Herzog r evangeliſche
Kurland einen evangeliſchen gern ſo muß das katho
liſche Litauen einen katholi haben Polen muß unter

Abſchluß eines Bündniſſes mit dem Deutſchen Reiche
deſſen Jntegrität anerkennen wodurch der großpolniſchen
Agitation der Boden entzogen würde Wir lehnen gewal
ſame Annexionen ab G h ein paar Kilometer umfaſſen ſind keine Annexionen mmen wir ſo zum
Frieden im Oſten ſo können wir der Entſcheidung im Weſten
voll Vertrauen auf unſer unvergleichliches Heer und ſeiner

Führung JAbg Davi S begrüßen die Einſtellung der
Feindſeligkeiten Die de von Breſt Litowſk war keine
d adigung ſondern ein Gewaltfriede Unſer Haupt
ziel

innere Auflöſung der feindlichen Koalition
iſt durch dieſen Frieden mit Rußland erſchwert die Ausſcchtmit Rußland in ein freundnachbarliches Verhältnis zu
kommen erſchüttert worden Eine ſtarke Partei tritt für
Annexionen und gegen das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker

auf Auch 7 V e e r thänger Die Par t au e Se igkeiAileLens ein Die Litauer e eher re demokratiſchen

Sorderungen aufrechterhalten man droht auch Litauen mit
Teilung Der Wille des turkändiſchen andesrates iſt nicht
der Wille des dortigen Volkes Mit dem Zuſammenbruch
des Zarentums iſt auch die Rechtsbaſis für den kurländiſchen
Landtag entfallen Der

Eingriff in Finnland
iſt wohl eine Einmiſchung in innere Angelegenhetten Die
Roten Gardiſten ſind die Truppen der ſozialiſtiſchen Regie
rung Finnlands Mit der Politik der Militärpartei wird
kein dauernder Friede erreicht Reichstag und Volk müſſen
endlich dagegen Stellung nehmen

Abg Naumann F Vpt Von weltgeſchichtlicher Be
deutung iſt es daß wir den Maſſenanſturm vom Oſten zurück
geſchlagen haben Wir vergeſſen nicht was uns die Oeſter
reicher durch die Karpathenkämpfe und die Türken durch die
Sperrung der Dardanellen geholfen haben Wie anders
ſieht es dagegen auf dem Valkan aus wenn es kein ruſſiſches
Jmperium mehr gibt Jn Finnland iſt es bedenklich
einer Regierungsform der anderen gegenüber auf Tod und
Leben zum Siege zu verhelfen Jn Kurland kann man
nicht von Selbſtbeſtimmungsrecht ſprechen wenn dieſes nur
in einem einmaligen vielleicht nicht unbeeinflußten Wahl
akte beſteht Die Litauer ſollen auf Grund einer eigenen

e ſelbſt entſcheiden welche Staatsform ſie haben
Für Polen iſt die Ueberleitung von der Okkupation

um Bündnis unſere große Aufgabe Die Polen auf deutſchen Boden müſſen ebenſo treu zum Staate ſtehen wie die

Deutſchen in Oeſterreich und in der Schweiz Ein ſchlechter
Frieden im Oſten kann eine Balkanie bringen Der Kanzler
hat die Selbſtändigkeit Belgiens als möglich erklärt und hat
übers Waſſer gerufen er ſei zu Vorbeſprechungen bereit Ge
kommen iſt jedoch niemand So ſoll dieſes blutige Handwerk
noch einmal von neuem beginnen Für uns iſt auch der weitere
Krieg nur ein Gang der Verteidigung

eiterberatung morgen 11 Uhr außerdem An
fragen Nachtragsetat Ueberwachung der für den Heeres
bedarf arbeitenden Betriebe

Herr v ö Busſche über die Landung
auf Rlanö

Kopenhagen 17 r Der Berliner Berichterſtatter
des Aftonblad gibt eine ihm vom Unterſtaatsſekretär von
dem Busſche gewährte Unterredung wieder Die Landung
auf Aland ſagte Herr von dem Busſche

iſt keine Bedrohung der uns freundſchaftlich geſinnten und
mit uns verwandten Schweden Durch unſer Eingreifen
glauben wir ſowohl Schweden wie allen ſkandinaviſchen
Völkern dadurch nützen zu können daß wir Finnland das
Schild des Nordens gegen den Slawismus unterſtützen
Wenn die militäriſchen Siege Deutſchlands dazu beige
tragen haben die Gefahr für Skandinavien im Oſten zu
beſeitigen ſo glauben wir daß wir auch damit eines der
wichtigſten Kriegsziele erreicht haben nämlich die Be
freinung der kleineren Polker von dem Druck gewiſſer Groß
mächte Wir würden es ſehr gut verſtehen falls Schweden
und die übrigen ſkandinaviſchen Länder die durch die deut
ſchen Heere im Oſten geſchaffene Lage zur Konſolidierung
der eigenen Intereſſen voll ausnützen würden

Joſffe ruſſiſcher Botſchafter in Berlin
etersburg 18 März Priv Tel Joffeder frühere Vorſitzende der Friedensdelegalion in Breſt

Litowſk wurde zum Botſchafter in Berlin ernannt

Eine Offenſive der Finnländer
WTB Stockholm 18 März Nach einem Telegramm

an die hieſige finniſche Geſandtſchaft aus Waſa ſetzt General
Mannerheim eine allgemeine Offenſive an wodurch bisher
glänzende Erfolge erzielt wurden Das Kirchdorf Heinota
wurde genommen wobei 3000 Rote Gardiſten gefangen ge
nommen wurden Die Bewegung ſchreitet auf der ganzen
Front erfolgreich vorwärts

Der jüngſte Kriegsrat in London

Paris 18 Mä Reuter Clemencean Orlanbo
nd T rn s und e e ſindaus on zurüickgekehrt wo w re n gehalten Durken Clanencea erklä t Migt v
den Ereigniſſen

rte ſehr befriedigt von ihm gegenüber liegende Wirtſchaftsga
iewlas umgugeßalten

Die Kriegsbeſchädigten Fürſorge im Abgeordnetenhauſe
Rückerſtattung der Familienunterſtützungen an die Kreiſe und Gemeinden Der Finanzminiſter üb e

die Steuerzuſchläge Die Firbeiterſchaft und die neue Kriegsanleihe
Verlin 18 März

Die zweite Beratung des Staatshaushaltsplanes wirdbeim Haushalt des Fineipuiniſtere mit der

Beſprechung der Finanz und Steuerfragen

e l Ant der Kommichne Rinderſattung der e Wnterſtügn m d
an die

Kreiſe und Gemeinden durch das Reich auf Erhöhung der
Bezüge der Kriegsbeſchädigten auf Neuregelung der Ein
kommen und Ergänzungsſteuer ohne Eingriff in die Be
ſteuerung des Einkommens und Vermögens durch das

Abg Jtſchert Ztr Für die Kriegsteilnehmer
nach jeder Richtung hin geſorgt werden Größte Sparſamkei
und Beſchränkung aller nicht unbedingt erforderlichen Aus
gaben ſind geboten uptamtliche Steuerkommiſſare wer
den bei gerechter und ſtrenger Veranlagung erheblich höhere
Steuererträge erzielen Die

Fälle Daimler und Behr Pinnow
dürfen nicht verallgemeinert und Stimmung gegendie Kriegsanleihe benutzt werben Bedenken n wir
gegen die rn Vermögensabgabe Eingriffe in die
direkten Steuern der Einzelſtaaten ſollten nur
wenn kein anderer Ausweg möglich iſt und die Selbſtändig
keit der Einzelſtagaten nicht beeinträchtigt wird

Abg Caſſel F Vpt Die Gemeinden und Kreiſe ſind
vielfach über das notwendige Maß mit ihren Familienunter
ſtützungen hinausgegangen Ich halte die
früheren Abg Friedber er richtig der an Stelle derSteuerzuſchläge für eine le eintrat Wir ver
langen Beſteuerung nach der igkeit der Cenſiten
Befreiung der unteren Stufen und auf Kinder das Kinder
privileg ferner muß dio

d Progreſſion den Vermbgensftener
eingeführt werden Bei der Abbürdung der großen Kriegs
laſten darf das Reich nicht allein auf die indirekten Steuern
angewieſen ſein Eine Vermögensabgaße von 20 Prozent
würde einer Vermögenskonfiskation gleichkommen e
grüße die Erklärung des Finanzminiſters daß eine ſolcheSteuer nicht gebracht wird Beifall bei der F Vpt

Finanzminiſter Hergt Die Steuerzuſchläge haben wir
zur Abbürdung des Defizits nötig wenn zu dem Defizit von
300 Millionen im Jahre 1916 noch ein neues hinzugekommen
iſt Weder der Fall Daimler noch die Härte mit der wir
unſere Landwirtſchaft anfaſſen werden zu einer Störung

trebungen des

unſerer Kriegsanleihe führen

Unſere militäriſche Lage
iſt ſo glänzend wie noch nie Bei den Feinde
iſt Unruhe und Sorge über die kommende Offenſive
bei uns herrſcht eine abſolute Zuverſicht Jeder weiß daß d

ung den rechten Augenblick abpaſſen wird
Das für die Kriegsanleihe iſt im Lande und wartete un
darauf für die neue Kriegsanleihe verwendet zu werden

Wir daß ſie mehr als den Betrag der letzten Kriegeten ergeben wird VBeifall

Abg Häniſch Soz Jch würde es
für einen großen Unfug halten

wenn die Arbeiter Propaganda für einen Streik gegen di
Kriegsanl machen würden W wünſche daß die ach
Kriegsanleihe einen finanziellen Sieg des deutſchen Volkes
bedeuten möge ehe Der Antrag der Kommiſſion wo
nach ein Eingreifen des Reiches in die direkte Beſtenerung
nicht erfolgen ſoll lehnen wir ab Vor allem fordern wi
eine ſtärkere Beſteuerung der Kriegsgewinnler

Die Beſprechung ſchließt Die Anträge der Kommiſſt
werden angenommen Ebenſo der Antrag Schmedding und
der Antrag Schiffer auf Erweiterung des finanzwirtſchaft

Unterrichts an den Univerſitäten und Hochſchulen und

Vertiefung der Kenntniſſe der Stenerbeamten

in Buchführung und Finanzweſen
Es folgt die prochung des Haushalts der direkten

Stouern

Dr Fimmer Ztr borichtot über die Verhand
kungen der Kommiſſion

begründer einen AntragAbg LRdicke FreftomnjDr Arendt wonach di Abnu uote für ſtädtiſche Grund

ſtück von auf 1 Prozent der vollen Kaſſenverſicherunge
Summe erhöht werden ſoll

Der Haushaltsplan der direkten Steuern wird ge
nehmigt Der Antrag Arendt wird der Gemeinde
Kommiſſion überwiesen

Der Haushaltsplan der Verwaltung der Zölle und in
direkten Steuern über den Abg Dr Zimmer Ztr Bericht
erſtattete wird ohne Erörterung erledigt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung
Dienstag 12 Uhr Vorlagen betreffend Verlängerung
der Legislaturperiode und Haushalt der
Bauverwaltung

halle und Umgebung
Halle den 19 März 1918

Staötveroröneten Sitzung
Halle 18 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Föhring
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert und Kaufmann
We chek e

Eingegangen iſt eine Beſchwerde des Herrn Emil Steinhoff
der ſich beklagt daß er einen Sack ſehr ſchlechte Kartoffeln
bekommen habe beim Umtauſch ſeien ihm dann noch unüberwird
liche Schwierigkeiten gemacht Die Sache wird dem Magiſtrat
zur Erledigung übergeben

Eine Beſchwerde des Herrn Hermann Roſenberg über die
Zuſtände des Kleinen Berlin auf dem ſich die lär
mende Jugend am Tage und Nachts halbwüchſige Burſchen und
Mädchen herumtreiben und allerlei Unfug verüben geht an den
Petitionsausſchuß Der Petent ſchlägt vor den Platz zu bepflan
zen dann würde man ihn wohl auch nicht mehr zur Ablagerung
von alten Gerümpel Matratzen Konſervenbüchſen uſw benutzen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat hat beſchloſſen de Wanderausſtel

lung des Zentralinſtituts für Erziehung und
Unterricht in Berlin Das Kleinkind hierher ſen
den zu laſſen und für die Ausſtellung die Zeit von Mitte April
bis Mitte Mai in Ausſicht zu nehmen Als Ausſtellungsraum ſoll
die Aula des Lyzeums benutzt werden An Koſter würden er
wachſen Leihgebühr 1250 Mk eberführung 150 Mk Aufſtellen
und Einpacken durch einen Veauftragten des Zentralinſtituts
329 Mk Führung am Tage der Eröffnung 90 Mk Aufſicht während der Beſuchszeit und Unvorh raeſehenes 481 Mk
2300 Mk

Davon würde die Einnahme an Eintrittsgeld abgehen das
an einigen Tagen der Ausſtellungszeit erhoben werden ſolle

Man kann dafür 1000 Mh annehmen Die Vorlage wird
genehmigt Ref Herr Stv Georg

2 Die Leitung der Beratungs und Fürſorge Ab
teilung des ſtädtiſchen Kriegshinterbliebenen
Fürſorgeamtes ſoll einer ſozial geſchulten Frau übertragen
und für die neu zu gründende Stelle welche keine Beamteneigen
ſchaft erhält ſoll ein Gehalt von zunächſt 1800 Mk jährlich zu
züglich der üblichen Teuerungszulage und Kriegsbeihilfe während
der Dauer des Krieges bewilligt werden

Die Stelle wird genehmigt Ref Herr Stv Daniel
3 Der Geſellſchaft für Säuglingsſchutz wird zum Be

triebe der Milch küche für die Rechnungsjahre 1917 und 1918
ein Zuſchuß von je 4000 Mk zuſammen 8000 Mk aus dem Kriges
fonds bewilligt Die Stadtgemeinde Halle hat der Geſellſchaft für
Säuglingsſchutz für die Milchküche im laufenden Rechnungsijahre
den Betrag von 6500 Mk aus Sparkaſſenüberſchüſſen zur Ver
fügung geſtellt Jnfolge der bedeutenden 40 50 Prozent Preis
ſteigerung der Materialien Gehälter und Löhne ſind die vor
handenen Mittel erheblich überſchritten Ref Herr Stadtver
ordneter Kühm

4 Die von der Stadt kürzlich erworbenen Grundſtücke Flo
rabad und Goldene Egge ſind durch ihre günſtige Lage
im Freien für Zwecke der Jugendpflege beſonders geeignet Mit
Rückſicht auf die durch den Krieg geſchaffenen beſonderen Ver
hältniſſe erſcheint es aber wie der Referent Herr St Grade
hand ausführt aber nicht angebracht ſchon jetzt endgültige Ent
ſchließungen über die Art der Verwendung der Grundſtücke zudieſem Zweck zu ſchaffen Der Magiſtrat hat deshalb deſchloſſen

ſie einſtweilen als
Hommerkindergärten und Kinderſpielplatz

nutzbar zu machen Beim Florabad läßt ſich dies nach Abbruchder dem BVadebetried bisher dienſtbar rewoſenen Baulichkeiten

durch Herrichten des Gartens Schaffung eines Abſchluſſes gegen
die Saale und geringe Ausbeſſerungen am Wohnhauſe mit mäßt
gen Koſten erreichen

Das Wohngebäude der Goldenen Enge ſoll ſoweit es bis
her vermietet geweſen iſt zunächſt weiter vermieret bleiben Der

zuſammen

Die Koſten ſind veranſchlagt worden a beim Florabad
für Herrichten des Gartens durch die ſtädtiſche Gartenverwaltun
für 4800 Quadratmeter je 75 Pfg 3600 Mk für eine Einfrie
digung laut Anſchlag 430 Mk für Ausbeſſerungen am Gebäude170 Mt b für Herrichten des Gartens der Goldenen Egge
2700 Mk zuſammen auf 6900 Mk

Die Verſammlung ſiimmt zu
5 Die im Hauptetat für 1917 bereitgeſtellten 2100 Mk fü

Chemikalien Apparate Glasſachen ufw für das
Nahrungsjmäüttel Anterfuchungsamt müſſen um
um 1300 Mt verſtärkt werden Die Mehrausgaben ſind durch
Preisaufſchlag begründet Einen Ausgleich bietet die Erhöhung
der Unterſuchungsgebühren

Die Vorlage findet Annahme
haue

Punkt 6 betrifft die Rotwendigkeit
die Straßenbahnlinien dem Gütertransvort nutzbar

zu machen mit dem Ziel den Transport von Maſſengütern vor
der Bahn und zur Bahn und damit die Be und Entladung der
Eiſenbahn Güterwagen zu beſchleunigen und ſo deren Ausnutzung
im allgemeinen vaterländiſchen Jntereſſe zu ſteigern Herr Stv
Scheithauer referiert darüber Dem Wunſche der Bahnauf
ſichtsbehörden der Kriegsamtſtelle Magdeburg des Fuhramts und
ſonſtigen intereſſierter Kreiſe aus Handel und Jnduſtrie das hie
ſige ſtädtiſche Straßenbahnunternehmen zur Linderung der allge
meinen Transvportſchwierigkeiten heranzuziehen glaubt der Ma
giſtrat ſich nicht länger entziehen zu können um ſo weniger al
ſonſt dem Straßenbahnbetriebe die Motorwagen welche durch di
von der Kriegsamtſtelle angeordneten Betriebseinſchränkungen fre
geworden ſind zwangsweiſe entzogen werden würden Bei un
ſerer ſchmalſpurigen Straßenbahn und ihrer Führung durch kei
weiſe ſehr enge kurvenreiche Straßen mit ſtarken Steigungen
bleibt nur die Möglichkeit den Güterverkehr in der Weiſe ein
zurichten daß die auf dem Güterbahnhof ankommenden oder dahin
zu befördernden Güter auf Rollwagen uſw verladen werden die

in feſter oder loſer Verbindung auf neu zu beſchaffende Roll
böcke oder Untergeſtelle geſetzt und durch die überſchüſſigen Mo
torwagen an und abgefahren werden Von der Voermittlungs
ſtelle Deutſcher Straßenbabnen wurden verſtellbare Rollſcheme
der Straßenbahn Güterzug Studiengeſellſchaft Düſſeldorf Syſtem
Bräuer Hartmann empfohlen agiſtrat hat 12 Roll
ſchemel zum Preiſe von 4200 Mk für das Stück und 12 auf dieſ
aufzuſetzende Automobilanhänger mit einer Tragfähigkeit bis z
100 Ztr zum Preiſe von 4500 Mk für das Stück beſtellt Nach
dem bisherigen Ergebnis der Verhandlungen mit den Beteiligten
Firmen Fuhramt und Eifſenbahndirektion wird nur ein kleiner

Teil der Intereſſenten Anſchlußgleiſe zu ihren Grundſtüden au
ihre Koſten legen laſſen Jn allen übrigen Fällen wird das An
und Abrollen der Anhänger von und zu den Straßenbahngleifen
entweder durch die intereſſierten Firmen ſoweit über die nö
tigen Arbeitskräfte und Pferde verfügen ſelbſt beſorgt oder durch
das Fuhramt unter Mitwirkung eines Spediteurs auf Koſten der
Empfänger Das Fuhramt übernimmt auch das Be und Ent
laden der Wagen auf dem Bahnhofe während die Straßenbahn
lediglich die Beförderung auf den Straßenbahngleiſen beſorgt

Die Beförderung eines beladenen Anhängers einſchl leerer
Hin oder Rückfahrt verurſacht nach der Berechnung der Straßen
bahndirektion bei einer durchſchnittlichen Entfernung von 3 Kilo
meter auf volle Mark abgerundet 14 Mk Unkoſten Der Mag
ſtrat empfiehlt die Einführung eines Tourentarifs alo nicht
eines Gewichtstarifs den der Haushaltsausſchuß in teilrneiſer
Abänderung der Anträge des Magiſrruats in folgender Höhe vor
ſchlägt bis 3 Kilometer bei einer Benutzungsdauer bis 3 Stunden
14 Mk über 3 Stunden 20 Mk z jede weitere Stunde über
4 Stunden 5 M mehr über 3 Kilometer bei einer Benutzung
dauer bis 3 Stunden 30 Mk über 3 Stunden 25 Mk für iew
weitere Stunde über Stunden 5 Mk mehr Die Drei Kilometer
zone umfaßt die Jnnenſtadt bis Jnfanteriekaſerne Provingral
ehe Volkwwart und reicht auf der Außenlinie Halle

bie Büſchdorf Weiche bei
Bei ainer duxchſchnittlichen Beladung eines Anhängers itt

nur 70 Ztr Söchſtladegewicht 100 Ztr beträgt daher die Be
förderungsgebühr bei einem Satze von 14 Mk rund 20 Pfg für

Ref Herr Stv Scheit
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ne ca eaeccerung des Perſonenverkehrsentwickeln werde Dieſe Befürchtung würde zutreffend ſein
nan die an die Perſonenmotorwagen anhängenwollte Das iſt aber nicht der Fall ſondern man will die An
Aangerwagen durch die ausrangierten Motorwagen befördern
Solche Frachtzüge ſollen hinter dem Perſonenverkehr bewegen
da kann es s und zu mal kleine Störungen geben
denn wie wir Mitglieder der Straßenbahndeputation uns in
Düſſeldorf dur Augenſchein überzeugen konnten dauert das Her
abbringen der Anhängerwagen von den Schienen auf das Pflaſter
nur ganz wenige Minuten Jn der Vorlage wird damit gerech

et daß wir die Einrichtung anderthalb bis zwei Jahre beibe
halten müſſen Das finde ich recht optimiſtiſch Wenn man be
denkt koloſſalen Pferdeverbrauch wir haben ſo erſcheint
die Friſt zu kurz bemeſſen wir werden ſicher noch länger unter
Transpo ierigkeiten aus Pferdemangel leiden Sollten wir
angeſichts Steigerung des Perſonenverkehrs auf unſeren Stra
ßenbahnen und der Unmösglichkeit neue Motorwagen zu be
ſchaffen genötigt ſein die ausrangierten Motorwagen wieder von
den Gütertransporten wegzunehmen zugunſten der Perſonenbeför
derung ſo kommen wir dennoch nicht in Verlegenheit denn die
Erfinder des Rollſchemelſyſtems haben gleichzeitig einen äußerſt
vraktiſchen Lokomotor erfunden der aufs Beſte geeignet iſt
ſann die Beförderung der Anhängerwagen zu übernehmen

Die Vorlage wird angenommen
7 Die Stadtgemeinde Halle hat auf Grund des Ge

meindebſechluſſes vom 9 und 26 ar 1917 am 1 April
1917 von der re Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin
das Stadtbahnunternehmen zum Preiſe von
4 900 000 Mk käuflich erworben Bezüglich des Kauf
preiſes wurde folgendes vereinbart 1 000 000 Mk iſt in
bar bei der Uebergabe zu zahlen Der Reſt wird gegen
5 Proz Jahreszinſen in der Weiſe geſtundet daß am 1 April
1918 1919 und 1920 je eine Million Mark und am 1 April
1921 900 000 Mk zuzüglich der aufgelaufenen Zinſen des
dann noch rückſtändigen Betrages bar zu zahlen ſind Die
Stadtgemeinde iſt berechtigt ſich jeder Zeit von ihrer Schuld

anz oder teilweiſe noch zuvoriger Anzeige mit einmonatiger
Friſt durch Zahlung vor h zu befreien Der Kauf
preis ſoll nach dem Gemeindebeſchluſſe durch Aufnahme von

Darlehen t werden Der am 1 April 1917 fäll g ge
weſene 1 Teilbetrag von 1 000 000 Mk wurde durch ein Dar
lehn bei der Sparkaſſe unſerer Stadt in gleicher Höhe welches
vom 1 April 1917 ab mit 456 Proz zu verzinſen und nat
2 Proz zuzüglich der erſparten Zinſen vom 1 Mai 1918 ab
zu tilgen iſt aufgebracht Am 1 April 1918 würde der
2 r 1 000 000 Mk zu zahlen ſein Die Spar
kaſſe der Stadt Halle ſt jedoch bereit der Stadtgemeinde zur
Abtragung der geſamten Reſtſchuld von 3 900 000 Mk ein
entſprechendes 2 Darlehn zu gewähren welches mit dem
1 Darlehn zuſammen künſtig mit 4 Proz zu verzinſen und
mit 2 Proz zuzüglich der durch die fortlaufende Tilgung er
ſparten Zinſen vom 1 Mai 1918 ab zu tilgen iſt Die Flüſſig
machung des 2 Teildarlehns bei der Sparkaſſe erfolgt in der
Weiſe daß die Stadtgemeinde fünfproz Deutſche Reichs
anleihe zum Einſtandskurſe von rd 97,80 Mk übernimmt
die die Sparkaſſe für Rechnung der Stadtgemeinde zum Kurſe
ron 97,35 bis 97,25 Proz verkauft Der Erlös wird bis zum
Zahlungstermin vorübergehend zinsbar angelegt Die
Stadtgemeinde hat der Sparkaſſe die Kursdifferenz zwiſchen
Uebernahme und Verkagfswert und den Zinsverluſt für die
geringere Rente bringende zwiſchenzeitliche Belegung des Er
löſes zu vergüten

Die Sparkaſſe gewährte der Stadtgemeinde zu den ange
gebenen Bedingungen ein zweites Darlehn von 3 788 669,80
Mark dem noch die der Sparkaſſe entſtehenden Unkoſten
Kursdifferenz und Zinsverluſt zuzuſchlagen nd Die zur

Abtragung der Reſtſchuld ferner benötigten 111 330,80 M
werden aus beſonderen Mitteln Lagerkonto Futtermittel
konto uſw aufgebracht

Die StadtverordnetenVerſammlung ſtimmt zu Ref
Hr St Manſchewski

8 Der zwiſchen dem Klausberge und der Seebener und
Trothaer Straße gelegene Acker ſoll an den Landwirt Her
mann Ohmann zum Preiſe von 55 M je Morgen auf
z Jahre verpachtet werden Der Klausbergacker iſt 33 Morgen
groß Bisher zahlte Hr Ohmann 35 M Pachtzins für den
Morgen Ref Hr Stv Rabe

9 Der Magiſtrat hat die Verpachtung des ehemals
Wolterſchen Ackers in Wörmlitzer Flur in
Hröße von etwa 19 0684 Hektar an die Halleſche Aktien Bier
brauerei zum Preiſe von 45 M je Morgen auf die Dauer
von 6 Jahren vom 1 Oktober 1918 ab beſchloſſen

Wie der Referent Herr Stv Valke darlegt bringt
der ehemals Woltoerſche Ackerplan in Wörmlitzer Gemarkung
noch bis zum 30 September 1918 an den Landwirt Schreiber
verpachtet jetzt 35 M Jahrespachtzins Wenn ihn auch
jpätere Drainierung verbeſſert hat ſo iſt er auch gegenwärtig
nur als recht mittelmäßig zu bezeichnen Das Angebot der
Halleſchen Aktien Bierbrauerei mit 45 M je Morgen er
ſcheint daher angemeſſen

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage damit fällt
der Antrag des Hrn Stvo Emmer der 55 M Pacht verlangen
wollte

10 Der Entwurf des Haushaltsplanes der Bethcke
Lehmann Stiftung für 1918 wird in Einnahme und Aus
gabe für die Hauptſtiftung auf 104 000 für das Jugend
heim auf 35 100 M feſtgeſetzt Ref Hr Stv Kühme

Unter Punkt 11 werden noch eine Anzahl Kapitel des
neuen Haushaltsplanes erledigt Hr Sto Weſchke trägt
den Etat des Gaswerks vor Es iſt darin ein Ueberſchiß von
568 026 M 44 487 M weniger als im Voriahre im Ent

wurfe vorgeſehen Der Referent bemerkt aber daß dieſe
Ziffer keinen Beſtand mehr habe denn inzwiſchen ſeien die
Preiſe für Kohle uſw wieder von neuem in die Höhe ge
gangen ſo daß es ausgeſchloſſen erſcheine bei den gegen
wärtigen Gaspreiſen die veranſchlagte Summe heraus
zuwirtſchaften Wahrſcheinlich werde man um den im Ent
wurf vorgeſehenen Ueherſchuß zu erreichen

eine zweite neue Erhöhung der Gaspreiſe
oornehmen müſſen

Weiter wird der Haushaltsplan des Elektrizitätswerkes
unverändert genehmigt Ref Hr Stv Geor ferner die
die Haushaltspläne des Schlacht und Viehhofs Referent
Hr Stv Daniel der Straßenbahnen Refexent Hr Stv

Ritter der Friedhofsverwaltung Referent Hr Stv
Daniel des Leihamts Referent Hr Stv An da des
Alters und Pflegeheims und der Theodor SchmidtStiftung
Referent Hr Stv Daniel

Der öffentlichen folgt eine geſchloſſene Sitzung

Von der Univerſität Halle
Dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen n

D Haußleiter iſt der Charakter als Geheimer S
rialrat und den ordentlichen Profeſſoren in der philoſophi D
gut Dr Voretzſch Dr Werminghoff und Drorländer der Charakter als Geheimer Regierungsrat
verliehen worden

Eiſernes Kreuz
Herrn Dr med Richard v Lipp mann wurde das

Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verliehen

Der Verkaufspreis für Marmelade
deren Verkauf heute Dienstag beginnt beträgt nicht wie
in der letzten Bekanntmachung mitgeteilt wurde 90 Pfennige
für das Pfund ſondern 92 fennige

RNeuregelung der Schuhverſorgung Die Reichsbekleidungs
ſtelle ha tdie Bezugsausfertigungsſtellen angewieſen von jetzt ab

Bezugsſcheine auf Schuhwaren nur in dringendſten Notfällen
z B vollſtändiger Verluſt ſämtlichen Schuhwerks nicht aber Kon

firmation Todesfall und dergl auszufertigen da vom 1 April
d Js ab durch die von da an zuſtändige Reichsſtelle für Schuhver
ſorgung eine Neuregelung des Bezugsverfahrens erfolgt durch
das Schuhwaren in weitem Umfange insbeſondere ſogenanntes
Erſatz und Kriegsſchuhwerk bezugsſcheinfrei werden ſollen

Ein vaterländiſches Konzert wird vom Komponiſten
Herrn Bonitz am Mittwoch abend in der Kaiſer Wilhelms
Halle Neue Promenade S8 veranſtaltet

T Leipziger Straße 88 Ein ſpannendes Schauſpiel
iſt Der Lethzte am Tatort während Arnold Rieck in einem
Luſtſpiel als Unwnderſtehlicher Theodor die Zuſchauer in
Entzücken verſetzt

a aProvinzial Nachrichten
RNietleben 16 März Zum Kirchenälteſten

und zugleich zum Vertreter des eingezogenen Kirchenkaſſen
rendanten Gutsbeſitzer Banfeld wurde für den verſtorbenen
Rentier Erpel Lehrer Glebe und in die kirchliche Gemeinde
vertretung Werkmeiſter Andr Mehl gewählt Am Palm
ſonntag ſoll in der Grünen Tanne eine Abſchiedsfeier der
92 Konfirmanden unter Mitwirkung des Jungfrauenvereins
ſtattfinden

n Weißenfels 18 März Dreiſter Einbruch Jn
Oueiſau brachen nachts Diebe in das Stallgebäude des Schob
ſchen Gehöftes ſchlachteten ein zwei Zentner ſchweres Schwerin
und ein Schaf und nahmen das Fleiſch mit fort Die Köpfe
der cogeſchlachteten Tiere, ein Teil der Eingeweide ſowie
das Schaffell wurden im Schuppen noch vorgefudnen

Merſeburg 18 März Die Ziegenzucht im
Kreiſe Jn der geſtrigen Jahresverſammlung des Ziegen
zucht Vereins wurde mitgeteilt daß die Mitgliederzahl von
107 auf 355 angewachſen iſt daß ein Verband für den Kreis
mit 15 Vereinen und 1800 Mitgliedern gegründet wurde und
daß am 16 Juni in Merſeburg eine große Ziegenſchau mit
Lämmermarkt für den ganzen Kommunalverband abgehalten
werden ſoll Die Landwirtſchaftskammer ſtiftet hierzu Preiſe
Diplome und Medaillen

Letzte Depeſchen

Aeußerungen des künftigen rumäniſchen
Miniſterpräſiöenten

Budapeſt 18 März Eigene Drahtnachricht Wie
hieſige Blätter erfahren äußerte ſich Marghiloman nach
ſeiner Rückkehr aus Jaſſy wie folgt Es iſt mir klar Daß die
Mittelmächte in ihren Friedensbedingungen noch etwas nach
laſſen müſſen was ſie wahrſcheinlich auch tun werden Kon
ſtanza iſt für Bulgarien gerade wertlos dagegen ſür Rumä
wien unentbehrlich Auch bezgl Veßarabiens kann Deutſch
land nicht an ſeinen Forderungen feſthalten Gleichzeitig er
klärte Marghiloman daß wenn er und ſeine Partei die Re
gierung übernehmen zur Ratifizierung des Friedensvertrages
zunächſt einmal Neuwahlen vorgenommen werden müßten

Bittgottesdienſt für die wiederkehr

des Zaren
Stockholm 18 März Eigene Drahtnachricht Nach

Meldungen aus Südrußland fanden dort in den letzten Tagen
allenthalben BVittgottesdienſte ſtatt in denen um die Rückkehr
des Zaren gebeten wurde Die Sowjets haben daraufhin die
an dieſer Bewegung beteiligten Popen in Südrußland ver
haften laſſen

Die ungariſche Wahlrechts Vorlage
WTB Budapeſt 18 März Drahtnachricht Der

Wahlrechtsausſchuß hat die Reformvorlage im Allgemeinen
mit allen gegen eine Stimme angenommen

Die Beute be Beaumont
WB Berlin 18 März Drahtnachricht Die

Beute des Vorſtoßes badiſcher Truppen bei Beaumont der
bereits geſtern gemeldet wurde hat ſich um einige Maſchinen
gewehre 11 Schnelladegewehre und zahlreiches Fernſprech
und Gasſchutzgerät erhöht Außerdem wurden ſämtliche
Akten des Bataillonsſtabes mit wichtigem Jnhalt erbeutet

Clemenceau iſt von den Londoner
Beratungen befriedigt

Er hat eine gute Reiſe gehabt
WTB Paris 18 März Dräahtnachricht Echo de

Paris meldet Auf der Reiſe nach England war Clemenceau
begleitet von Pichon und den Genexalen Foch und Nygand

als Vertreter Orlando Biſſolattt und
als Vertreter Jtaliens und General Bliß als Vertreter de
Vereinigten Staaten Die Miniſter Loucheaur Leygues un
Elavelle waren ebenfalls in London Von Donnerstag z
Freitag fanden wichtige Beſprechungen unter dem vor

Llayd George ſtatt Bei ſeiner Rückkehr nach ſagt
Clemenceaun er habe eine gute Reiſe gehabt das Einve
nehmen wäre vollkommen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 18 März Auch zu Beginn der neuen Woche blier
das Geſchäft an der Vörſe bei feſter Grundbeſtimmung ſtill Dit
Kursbildung war anfangs nicht ganz einhbeitlich beſonders am
Montanmarkt wo leichte Beſſerungen und Rückgänge unge
fähr die Wage hielten Schiffahrtsaktien chemiſche und Elektro
werte veränderten ihren Kursſtand nur wenig Von Rüſtungs
werten zogen Rheinmetall auf die erhöhte Gewinnausſchüttung
bei zeitweiſe größeren Umſätzen kräftig im Kurſe an Daimlerlagen ſtill und wenig verändert Für Kali und Kalkwerte zeigte
ſich indeſſen kaum Jntereſſe Der Rentenmarkt blieb ſtill und
wenig verändert Später trat auf die Meldung der Ratifikation
des Friedensvertrages mit Rußland zeitweiſe eine gewiſſe G
ſchäftsbelebung ein

Die Diviſenkurſe unverändert
Getreide

Berlin 18 März Die Feldarbeiten ſind jetzt flott in
Gange Das gleiche meldet man aus Oeſterreich und Rumänien
wo infolge der milden Witterung die Beſtellung ſchon Ende Ja
nuar begonnen haben und wo man daher auf vergrößerten Anbgu
rechnet Allerdings wird dringend der Eintritt von Regenwetter
gewünſcht Jm hieſigen Verkehr begann die neue Woche wieder
um recht ſtill Gemüſeſamen und andere landwirtſchaftliche Sä
mereien ſind dauernd außerordentlich knapp Gtaws weniger
Mangel herrſcht in Kleeſaaten Rauhfutter bleibt für den Han
del ſchwer erhältlich Wetter Schön

Döring Lehrmann Akt Geſ für Vergwerks Erd und
Bauarheiten in Halle Nach dem Rechenſchaftsbericht für 1917
betrugen einſchließlich Vortrag die Roheinnahmen 7,25 i V
5,97 Mill Mark Bei Abſchreibungen von 419 000 323 000 Mk
und nach Deckung aller Unkoſten Steuern Zinſen uſw ergab ſich
ein Reingewinn von 145 000 167 000 Mk Hiervon werden
u a wieder 120 000 Mk zur Wiederauffüllung des Disvpoſitions
fonds verwendet und 1113 17 221 Mk auf neue Rechnung vor
getragen Eine Dividende wird auf die Stammaktien bekannt
lich wieder nicht verteilt Der zur Bezahlung der 6proz Dividende
für die Vorzugsaktien erforderliche Vetrag von 120 000 Mk wird
wie im Voriahre dem Dispoſitionsfonds entnommen Das Be
richtsjahr hat für die Abraumbetriebe der Geſellſchaft 8 am
Anfange ſchwierige Arbeitsverhältniſſe gebracht da infolge der
andauernden abnormen Kälte in den erſten drei Monaten die
Betriebe nahezu vollſtändig ruhen mußten was ein ſelbſt für
dieſe Jahreszeit ungewöhnliches Mißverhältnis zwiſchen Ein
nahmen und Ausgaben herbeiführte Das Unternehmen hat ſich
mit Erfolg bemüht weitere verluſthringende Verträge unter Aö
ſtoßung der Geräte zu löſen Für das neue Jahr iſt die Verwal
tung im gleichen Sinne beſtrebt und ſucht eine ſolche Beſſerung der
Arbeits bedingungen zu erlangen daß das Unternehmen dadurch
vor weiteren Verluſten bewahrt bleibt Dies iſt bereits in ein
zelnen Fällen gelungen Jn der Bilanz ſind Materialien mit
1,45 i V 0,10 Effekten mit 0,02 0,51 verſchiedene Außenſtände
mit 3,95 4,93 angefangene Bauten mit 0,40 0,10 und Gläubiger
mit 3,13 2,01 Mill Mark verzeichnet Die Steigerung der Kre
ditoren hängt zuſammen mit Anſchaffungen für neueingerichteto
Betriebe Materialien und Vorräte enthalten große Mengen von
Erſatz und Reſerveteilen die hoch im Preiſe und oft ſchwer er
hältlich ſind Um deshalb Betriebsſchwierigkeiten aus Mangel an
ſolchen Teilen vorzubeugen ſei es unerläßlich davon größere Vor
räte zu halten als das früher notwendig war

Berliner Pfandbrief Amt Die Geſamtſumme der im
Umlauf befindlichen Berliner Pfandbriefe einſchließlich der
dem Reſervefonds und der Pfanvöriefkaſſe des Jnſtituts ge
hörigen Stücke beträgt insgeſamt 281 197 950 Mark gegen
583 346 400 Mark im Vorjahre und zwar 3 903 150 Mark
3progentige alte gegen 4083 900 Mark 2 481 000 Mark
4progentige alte gegen 2572 800 Mark 1 176 900 Mark
4iaprozentige gegen 1 227 300 Mark 527 700 Mark 5prozen
tige gegen 538 500 Mark 8 465 300 Mark 3prozentige neue
gegen 8749 300 Mark 112 124 600 Mark 3prozentige neue
gegen 113 842 500 Mark 152 519 300 Mark Aprozentige neue
gegen 152 332 100 Mark Jm letzten Jahre ſind 27 Grund
ſtücke zur Neu und Nachbeleihung angemeldet worden Von
den auf dieſe Meldungen hin genehmigten Beleihungen ſind
2 595 500 Mark noch nicht abgehoben wobei zu bemerken iſt
daß das PfandbriefAmt ſich ein Jahr lang an die Beleihungs
bewilligung gebunden hält während der Grundſtückseigen
tümer zur Abnahme der Pfandbriefe nicht verpflichtet iſt

Aktiengeſellſchaft vorm Seidel Naumann in Dresden
Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1917 nach Ueberweiſung von
750 000 Mk für die Umſtellung auf die Friedenswirtſchaft
und von 400 000 Mk für die Beamten und Arbeiterpenſions
kaſſen 16 i V 0 Proz Dividende für die Aktien und 80 Mk
für die Genußſcheine 0 Mk in den letzten vier Jahren vor

Aktien Geſellſchaft für Federſtahl Jnduſtrie vormals
A Hirſch Co in Kaſſel Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1917
12 8 Proz Dividende vor

Waggon und Maſchinenfabrik Akt Geſ vorm Buſch in
Bautzen Das Unternehmen das für 1916/17 bekanntlich auf
die Vorzugsaktien 25 22 Proz und auf die Stammaktien
20 1755 Proz verteilt hat dem Geſchäftsbericht zufolge
einen Fabrikationsgewinn von 3,48 i V 2,53 Mill Mark
erzielt Abſchreibungen erforderten 0,88 0,43 Mill Mark
Einſchließlich Vortrag ergab ſich ein Reingewinn von 1,93
1,76 Mill Mk Auf neue Rechnung werden 0,66 0,59 Mill

Mark vorgetragen Zu dem Ergebnis bemerkt die Verwal
tung daß der Mangel an Facharbeitern die Material und
Transportſchwierigkeiten dem Betriebe große Hemmniſſe be
reiteten und die völlige Ausnutzung der Werke nicht geſtat
teten Wie im Vorjahr ſo machte ſich der Verluſt durch die
vor dem Kriege zu ſehr niedrigen Preiſen angenommenen
Aufträge bemerkbar An der im Anfang vorigen Jahres
gründeten Zwickauer Fah fabrik vorm Schumann Akt
Geſ iſt das Unternehmen mit 475 000 Mk Aktien beteiligt
und beabſichtigt dieſe Summe bei der beantragten Kapitals
erhöhung entſprechend zu erhöhen Jn das neue Jahr iſt die
Geſellſchaft mit reichlichen Aufträgen in allen Abteilu
eingetreten ſo daß man wieder auf ein gutes Ergebnis hof
darf ſoweit es nicht durch unvorhergeſehene Störungen
einträchtigt wird

v vWvWmqW wv 2Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto vSendel
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